Natur− wissenschaften angesiedelt. Seit dem Winter− semester 2000 steht der erste eigenständige Stu− diengang für Kosmetikwissenschaft in Deutsch− land unter dermatologischer Leitung, was sich in den wissenschaftlichen Schwerpunkten wie auch in der Lehre bemerkbar macht. Das wissenschaft− liche Team umfasst neben Dermatologen und Pharmazeuten inzwischen auch Absolventen des Studiengangs und übernimmt Aufgaben sowohl in der Lehre als auch in der Forschung. Die Absolvent/innen des Studiengangs Kosmetik− wissenschaft, der mit Beginn des Wintersemes− ters 2007/2008 auf das international anerkannte Bachelor (BA)/Master (MA)−System umgestellt wurde, sollen vor Beginn des Studiums neben der Allgemeinen Hochschulreife eine berufliche Ausbildung in relevanten Berufsfeldern absol− viert haben. Mit dieser Doppelqualifikation und dem abgeschlossenen Studium bieten sich ihnen zahlreiche Möglichkeiten beruflicher Tätigkeit: Neben der Ausübung des Lehramtes an Berufsbil− denden Schulen sind sie ebenso qualifiziert, in der universitären oder industriellen Forschung tätig zu sein, zentrale Positionen in der Marktfor− schung einzunehmen oder im Bereich der Öffent− lichkeitsarbeit für Firmen zu arbeiten. Auch bie− ten sich für Absolventinnen und Absolventen mit entsprechendem Studienschwerpunkt jour− nalistische Tätigkeiten mit einer Spezialisierung auf kosmetologische Fragestellungen an. Studium ! Das Studium der Kosmetikwissenschaft gliedert sich in eine sechssemestrige Bachelor− und eine viersemestrige Master−Phase. An Stelle des 1. Staatsexamens, mit dem die Absloventen derzeit ihr Studium beenden, wird mit der Umstellung auf das BA/MA−System der Erwerb des inter− national anerkannten Bachelor bzw. Master of Science möglich. Der Studiengang Kosmetikwissenschaft integ− riert verschiedenste Aspekte: Neben dermato− logisch−kosmetologischen Modulen sind Grund− lagen und fachspezifische Kenntnisse der Chemie und Biologie ebenso Bestandteil der Bachelor− Zusammenfassung ! Der Studiengang Kosmetikwissenschaft der Uni− versität Hamburg, seit 2000 unter dermato− logischer Leitung, ist ein interdisziplinär ausge− richteter und wurde im Rahmen der universi− tären Umstrukturierung zum Wintersemester 2007/2008 auf das international anerkannte BA/ MA−System umgestellt. Sowohl im Bereich der Lehre als auch in der For− schung wird im Studiengang Kosmetikwissen− schaft in Hamburg den unterschiedlichsten Fra− gestellungen nachgegangen, wie Publikationen und wissenschaftliche Forschungsprojekte, teils unter studentischer Mitwirkung, belegen. Evi− denzbasierte Dermatokosmetik−Forschung, che− mische und biochemische Zusammenhänge so− wie künstlerische und soziokulturelle Aspekte stehen im Fokus von Lehre und Forschung. Zu− dem werden im Rahmen einer dermatokos− metisch ausgerichteten Sprechstunde Patienten mit dermatologisch−ästhetischen Fragestellun− gen behandelt. Diese Schwerpunkte spiegeln sich in der Struktur des Studiums, aber auch in den Arbeitsschwerpunkten und Forschungspro− jekten der Arbeitsgruppe wider und verhelfen dem Studiengang Kosmetikwissenschaft in Ham− burg zu einer besonderen Stellung in der Hoch− schullandschaft. Bayrhammer J, Kerscher M. Der Studiengang Kosmetikwissenschaft an der Universität Hamburg ¼ Akt Dermatol 2007; 33: 457 ± 461
The teachings, but also the research, cover a wide field. This is documented by various publications and projects. Evidence−ba− sed research in cosmetic dermatology, cosmetic chemistry and aesthetical as well as sociocultural aspects is performed. More− over, cosmetic procedures like treatments with fillers, botuli− numtoxin A or chemical peels are performed for patients by der− matologists. The specific goal of the Division of Cosmetic Sci− ences in Hamburg is to create a link between the fields of derma− tology and cosmetic chemistry featuring a better flow of infor− mation towards evidence−based cosmetic sciences.
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